ae Steele. 
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oe. 4864) 
Gebühren Tarife Re 
für die Koͤniglich— Preußiſchen Ronfulate, 
rem 10ten Mai 1832.) dr 
Preußiſch 
Kourank, 
Rt. far, Bf. 


- Allgemeine Konſllats⸗ Gebuͤhr, welche von fert in 
einem Hafen, wo ein Preußiſcher Konſul oder Vize⸗Konſul 
angeſtellt iſt, ankommenden Preußiſchen Schiffe, welches 
daſelbſt Ladung loͤſcht, Ladung einnimmt, oder auch beides 
verrichtet, oder einen Nothhafen ſucht, oder uͤberwintert, 
nach der aus dem Beil: oder Meßbriefe r 
Traͤchtigkeit des Schiffes zu entrichten iſt. 
1 In den außereuropaſchen ‚Häfen für eine jede Preußſſche 
Normallaſt . A ea heine a er 
2) In den europdifchen Häfen, außerhalb ber Oſtſee, für die 
Normallaſt 77). ͤ Sa DEE 0, IHR 
3) Sn den Häfen innerhalb der Öflfee, mit Einſchluß des Sundes, 
der Belte und des Schleswig-Holſteinſchen Kanals | 
a) von Schiffen uͤber funfzig Normallaften, Für die Laſt 
b) von Schiffen unter funfzig Normallaſten, Eu die Laſt N 


Anmerkungen. 

1) Schiffe, welche in einem Hafen nur mit Ballaſt tunen 
und mit Ballaſt wieder von dort ausgehen, imgleichen Schiffe, g 
welche zwar beladen, und zum Zwecke der Loͤſchung einlaufen, 

jedoch denſelben wegen anderweitig erhaltener Beſtimmung ohne 
vorgenommene Löſchung wieder verlaſſen, zahlen nur die Haͤlfte 
der obigen Gebuͤhren. 
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(Ausgegeben zu Berlin den 20ſten Juli 1832.) 


= 


2 a Preußiſch 
2) In denjenigen Fallen, wo einem Königlchen Konſulate ein Kourant. 
nicht auf den Hafen feines Wohnorts beſchränkter größerer . 


Bezirk angewieſen iſt, haben die Schiffe, welche zwar inner⸗ 
halb dieſes Bezirks, aber in einem Vor⸗ oder Nebenhafen, wo 
weder der Konful, noch ein Vize⸗ Konſul reſidirt, einlaufen, i 
nur dann die Konſulat⸗Gebuͤhr zu entrichten, wenn ſie in deen 
Fall kommen, die amtlichen Funktionen des Konſulats in 
6 = Anſpruch zu nehmen. 
| Va e eee „ 3) Hinſichtlich der dem Konſulate zu Helfingör zuſtehenden Gebuͤhr 
DR > N es hat es bei den Beſtimmungen vom 12ten Maͤrz 1829. ſein 


hee ber, os e egen Bewenden, wonach an ſelbiges von jedem den Sund paffirenden 
dee e eee, er eee e, Schiffe 10, Sgr. zu entrichten s 
Beer Jai Tarif a urn SO Asımı“ fur, Je. 
ebe, e, al 374 dee, II. Gebühren für beſondere amtliche Verrichtungen. 
| e Ra gane, FA J) Fuͤr die Aufnahme einer neuen Mufterrolle. ana... ; 
Eye m abu ) Fuͤr Abaͤnderungen einer Muſterrolle ancarccrceeenceeee- 
eee, = DEN ER 3) Für Aufnahme eines Seeproteſtes . ͤ s 
e) Fur Ertheilung oder Beglaubigung eines Urſprungs⸗ oder 
1 Geſundheitsatteſtes, imgleichen für Beglaubigung von Unter⸗ f 


ſchriften oder Abſchriften anderer Dokumente. ; 


In ſofern von einem Verſender mehrerer mit demſelben 
Schiffe abzuſendender Gegenſtaͤnde für ein jedes derſelben 
ein dergleichen Atteſt verlangt wird, find fuͤr jedes die Anzahl 

von fünf uͤberſteigende Atteſt nun RE 

NREISPEIRESTISETIGSS 

5) Für Aufnahme oder Atteſtirung von i 1 
6) Fuͤr Ausſtellung eines Reiſepaſſes ss 5 
7) Viſirung eines Reiſepaſſes nennen 1. 1 
— ad 6 und 7 bei Manraſen, Hendel und andem ex: 
.. Unvermögenden.. ... Cc 
8) Fuͤr Ertheilung von Certift katen uber Handels = on Schiffahrts⸗ g 
Gegenſtaͤnde, imgleichen Legaliſationen von Akten und Kon⸗ 
trakten, welche Preußiſche Unterthanen am Orte des Konſulats 
unter ſich errichten, in den im H. VIII. des Konſulat⸗Regle⸗ 


ments vom 18ten September 1796. vorgeſehenen Sällen. 115.— 

9) Für Abſchriften von im Konſulate aufgenommenen Vehande 1 
lungen, die nicht a Folioſeite TR — 2 — 
Hin⸗ 


N + 
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Hinſichtlich derjenigen nicht eigentlich amtsmaͤßigen Verrichtungen bei See⸗ 
und Krieges⸗Unfaͤllen der Schiffe, Prozeſſen, Todesfaͤllen und dergleichen, welche 
von den Konſuln entweder auf beſonderes Verlangen der betheiligten Preußiſchen 
Unterthanen, oder bei dringenden Vorfaͤllen, und wenn die betheiligten Preußiſchen 

Unterthanen keine Korreſpondenten oder Bevollmaͤchtigte am Orte haben, von 

Amtswegen geleiſtet werden, verbleibt es bei der Beſtimmung des H. IX. des 

Konſulat⸗Reglements, wonach die Konſuln berechtigt ſind, gleich andern Kauf⸗ 

leuten, ſich eine billige Proviſion fuͤr ſolche Kommiſſions⸗Geſchaͤfte zu berechnen. 

Berlin, den 10ten Mai 1832. 


mungen des Artikels 12. des Konſulat⸗Reglements vom 18ten September 1796. 
abgeaͤndert worden ſind, wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß und Nachachtung, 
namentlich der Koͤniglich ⸗Preußiſchen Konſuln, ſo wie des Schiffahrt und Handel 
treibenden Publikums gebracht. Berlin „den 16ten Juni 1832. 
Der Miniſter des Innern fuͤr Han⸗ Der Miniſter der auswaͤrtigen 
dels⸗ und Gewerbe⸗ Angelegenheiten. Angelegenheiten. 
v. Schuckmann. Aneillon. 


(No 4868.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom Aten Juli 1832., wegen des Gerichtsſtandes 
au bee, minderjaͤhriger oder großjaͤhriger, noch unter vaͤterlicher Gewalt ſtehender, 


Perſonen, welche ſich im Dienſte Anderer befinden, fo wie dergleichen Lehre 
3 linge, Geſellen, Handlungsdiener „Kunſtgehuͤlfen, Hand⸗ und Fabrik⸗Arbeiter. 4... e e 708 -- 


ur Beſeitigung der Zweifel, wozu die HH. 13. 17. und 18. Tit. 2. Th. 1. der 
Allgemeinen Gerichts-Ordnung Veranlaſſung gegeben haben, verordne Ich hier⸗ 
mit auf Ihren Bericht vom ten v. M. nach Ihren Antraͤgen: 

1. Minderjaͤhrige, oder großjaͤhrige, noch unter vaͤterlicher Gewalt ſtehende 
Perſonen, welche ſich im Dienſte Anderer befinden, ſo wie dergleichen Lehrlinge, 
Geſellen, Handlungsdiener, Kunſtgehuͤlfen, Hand- und Fabrikarbeiter, ſollen in 
Injurien⸗, Alimenten- und Entſchaͤdigungs⸗Prozeſſen, ſo wie in allen Rechtsſtreitig⸗ 
keiten, welche aus ihren Dienft=, Erwerbs⸗ und Kontraktsverhaͤltniſſen entſprin⸗ 5 | 
gen, dem perſoͤnlichen Gerichtsſtande ihres Aufenthalts-Ortes unterworfen ſeyn. j 

Die Großjährigen unter ihnen find befugt -und verpflichtet, ihre . e =, . 
Gerechtſame ſelbſt wahrzunehmen, ohne daß es der Zuziehung oder Senache e. , 
richtigung ihrer Vaͤter bedarf. 5 f ü 24 8 . . 

ir Den Minderjährigen ſoll, wenn die Väter oder Vormuͤnder nicht Br Be 
an demſelben Orte wohnen, ein Rechtsbeiſtand als Litis⸗Kurator zugeordnete, e ae eee. eee, 
(No. 1364 — 1367.) C 5 
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werben, deſſen Pflicht es ift, den Vater oder Vormund von dem Gegenſtande 
des Rechtsſtreits in Kenntniß zu ſetzen. 5 5 
Sie haben dieſen Meinen Befehl durch die Geſetzſammlung zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen. Berlin, den Aten Juli 1832. . ne 
| Friedrich Wilhelm, 


An die Staats- und Juſtizminiſter von Kamptz und Muͤhler. 


(Jo. 1366.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Aten Juli 1832., wodurch des Koͤnigs Majeſtaͤt 
der Stadt Koͤnigsberg in der Neumark, auf deren Antrag, die revidirte 
Staͤdteordnung vom 17ten Maͤrz 1834. an die Stelle der Staͤdteordnung 

A vom 19ten November 1808. zu verleihen geruhet haben. 
uf Ihren Bericht vom 25ſten Mai c. verleihe Ich der Stadt Koͤnigsberg in der 
Neumark, auf deren Antrag, die revidirte Staͤdteordnung vom 17ten Marz 1831., 
in Stelle der Staͤdteordnung vom 19ten November 1808., und uͤberlaſſe Ihnen, 
weiter hierin zu verfügen, auch dieſe Verleihung zur offentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den Aten Juli 1832, TERN : 
Friedrich Wilhelm. 
An den Staatsminiſter Freiherrn v. Brenn. a f Pr 


(No. 1367.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Sfen Juli 1832., betreffend die Auslegung 
des $. 146. Tit. 24. der Prozeßordnung, über die Dauer der Verhaftung 
eines Schuldgefangenen. a RER a 

Au den Bericht des Staatsminiſteriums vom 23ſten v. M. erklaͤre Ich Mich mit 
der Meinung deſſelben uͤber die Auslegung des §. 146. Tit. 24. der Prozeßordnung 
dahin einverftanden, daß ein Schuldner von einem oder auch von mehreren Glaͤubi⸗ 
ern uͤberhaupt nur Ein Jahr lang in perſoͤnlicher Haft gehalten werden darf und, 
daß bei dem Antrage auf Verlaͤngerung des Arreſtes, er mag von dem bisherigen 
Extrahenten deſſelben, oder von einem andern Glaͤubiger ausgehen, nachgewieſen 
werden muß, entweder, daß Wahrſcheinlichkeit vorhanden ſey, dem Glaͤubiger durch 
den fortdauernden Arreſt ein Mittel zur Befriedigung zu gewaͤhren, oder, daß der 
Schuldner durch einen unmoraliſchen Lebenswandel ſein Zahlungsunvermoͤgen ſich 
zugezogen habe. Uebrigens iſt dieſe Beſtimmung nur auf ſolche Schulden, welche 
bei dem Ablaufe der ee Haft ſchon vorhanden waren, und nicht auf diejenigen 
zu beziehen, die der Schuldner nachher von neuem gemacht hat. Das Staats⸗ 
Miniſterium hat die vorſchriftsmaͤßige Bekanntmachung dieſer Deklaration zu ver: 


anlaſſen. Berlin, den Sten Juli 1832. a ve 4411 
Friedrich Wilhelm. 
An das Staats miniſterium. ER 


Berichtigung. 
Seite 450. der Geſetzſammlung vom Jahre 1832. H. 1. Zeile 1. iſt zu leſen: vor, ſtatt: von. 
Seite 156. F. 27. Zeile 1. ift zu leſen: Eben ſo wird, ſtatt: Eben fo wenig wird. 
Seite 158. F. 31. Zeile 7. iſt zu leſen: Entlaſtung, ſtatt: Entlaſſung. 


